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Eugen Köttel

Allianz Generalvertretung Köttel
Inh. Jürgen Köttel & Reinhold Brendle

und Mitarbeiter
sowie die Allianz Beratungs- und Vertriebs-AG
Filialdirektion Göppingen

Nachruf

Wir trauern um unseren Senior-Chef.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren bewahren.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.
Ein erfülltes Leben ging zu Ende.
Zurück bleibt die Erinnerung an viele schöne gemeinsame Jahre.

Stödtlen, im November 2020

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben.
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten.
für die vielen Zeichen der Liebe und Freundschaft.
für alle Spenden und Blumen.
an alle, die für ihn da waren.
an die Onkologie- und Palliativstation Mutlangen, die es uns
ermöglicht hat, Wilfried friedlich und liebevoll zu begleiten.
an Herrn Pfarrer Gerlach und Bestattungsunternehmen Mack 
für die würdevolle Gestaltung der Aussegnungsfeier.

Nachruf � Stuttgart/Aalen, 18. November 2020

In Verbundenheit mit den Angehörigen trauern das Landesamt für Geoinformation und
Landentwicklung Baden-Württemberg und die Landkreisverwaltung um

Herrn Eberhard Leipold
Herr Leipold war über 38 Jahre als Diplomingenieur (FH) in der Flurneuordnungsverwaltung tätig. 
Er betreute zuletzt das laufende Flurneuordnungsverfahren Iggingen.
Herr Leipold war ein sehr gewissenhafter und engagierter Mitarbeiter. Aufgrund seiner sozialen 
Kompetenz und zuvorkommenden Art war er bei Vorgesetzten und Kollegen sehr geschätzt. Bei 
den Städten und Gemeinden sowie Bürgern des Ostalbkreises hat er sich durch sein umfassendes 
Fachwissen und seine langjährige Erfahrung in der Flurneuordnung große Anerkennung und 
Wertschätzung erworben.
Die Landesverwaltung, die Landkreisverwaltung und der Personalrat nehmen in Trauer und Dank-
barkeit Abschied von Herrn Leipold und werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Für das Landesamt für Geoinformation	 Für den Ostalbkreis	 Für den Personalrat
und Landentwicklung
Robert Jakob	 Dr. Joachim Bläse	 Hermann Pertsch
Präsident	 Landrat	 PersonaIratsvorsitzender

Baldern, im November 2020

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu finden.

Für diese Anteilnahme wollen wir uns bei allen Verwandten, Freunden
und Bekannten herzlich bedanken.

für eine stumme Umarmung,
für tröstende Worte,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
und für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Verbundenheit.

Roland Baumann

In Liebe deine Kinder mit Familien
Michaela, Stefanie und Matthias
Deine Mutter: Hilde
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geb. Kuhnert
* 3. 6. 1943 † 8. 11. 2020

Pommertsweiler, im November 2020

In dem Moment, in dem man nun erkennt,
dass den Menschen, den man liebte,
die Kraft zum Leben verlässt, ... wird alles still.

Karin Weiss
Rudolf Weiss
Klaus Weiss mit Familie
Bernd Weiss mit Familie
Andrea Horlacher mit Familie
Heike Weiss mit Familie
und alle Angehörigen

Wir haben sie in aller Stille beigesetzt.

In Liebe:

Karlstraße 31 
73433 Aalen-Wasseralfingen
Telefon	 (0 73 61) 55 55 05

Telefax	 (0 73 61) 55 55 06
E-Mail	 wolter-bestattungen@t-online.deWolter

wolter
Bestattungen

· Erledigungen aller Trauerformalitäten
· Eigener Trauerdruck
· Bestattungsvorsorge
· Unverbindliche Beratung und Information vor dem Trauerfall

Deine Sonne wird
nicht mehr untergehen
und dein Mond nicht
den Schein verlieren;
denn der Herr wird
dein ewiges Licht sein,
und die Tage
deines Leidens
sollen ein Ende haben.

Prophet Jesaja 60,20

Wie Osman Citir Jugendliche motiviert
Bildung An der Kocherburgschule in Unterkochen geht’s um die Zukunftsgestaltung.

gen. Mit viel Respekt und Tief-
gang, vielen persönlichen Erzäh-
lungen aus seinem eigenen Le-
ben, in einer Jugendsprache mit-
einander zu lachen, zu weinen
und über alle Klassenstufen hin-
weg die Schülerinnen und Schü-
ler 90 Minuten zu fesseln, das
hat Osman Citir geschafft“, so
der Freundeskreis.

Die Jugendlichen hätten ver-
standen, dass man in seine Träu-
me investieren müsse, hin und
wieder auch Rückschläge erleide
und sich dafür dann auch einen
Plan B zurechtlegen solle. Ein
Schüler sagte: „Ich nehme für
mich mit, dass ich endlich wie-
der Lachen konnte und ich nie
aufgeben werde, meine Träume
zu verfolgen.“

„Es war erstaunlich zu erle-
ben, wie die Schülerinnen und
Schüler in den Workshops offen
Fragen stellten“, sagt der Freun-
deskreis und bedankt sich bei
der Partnerschaft für Demokra-
tie Ostalbkreis.

ren und aus einem Tag wurden
zwei. Dies bedeutet auch Mehr-
kosten, die vom Verein DIF (Dia-
log Integration Freundschaft)
und der Landesjugendstiftung
Baden-Württemberg übernom-
men wurden“, so der Freundes-
kreis.

Das Motivationsprogramm
sollte den Schülerinnen und

Schülern der Klassen sieben bis
zehn Impulse für ihre Lebenspla-
nung geben.

„Es ist Osman Citir gelungen,
den Draht zu den 160 Jugendli-
chen zu finden. Wir hätten uns
nicht vorstellen können, dass es
trotz aller Umstellungen mög-
lich ist, in so eine enge Bindung
zu den Jugendlichen einzustei-

Aalen-Unterkochen. „In einem
Schuljahr, in dem eigentlich alles
so ganz anders ist, ein so tolles
Motivationsprogramm für Kin-
der und Jugendlichen an eine
Schule zu bekommen, ist ein
wahrer Glücksfall“, teilt der
Freundeskreis der Kocherburg-
schulen mit. Osman Citir war
mit seinem Programm „Voll mo-
tiviert – Zukunft mit Perspekti-
ve“ zwei Tage an der Kocher-
burgschule.

Dieses Projekt zu gestalten
und den Jugendcoach Osman Ci-
tir nach Unterkochen zu holen,
wurde möglich gemacht durch
den Förderverein der Kocher-
burgschulen in Zusammenarbeit
mit der Partnerschaft für Demo-
kratie Ostalbkreis, welche durch
das Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Ju-
gend im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ ge-
fördert wird.

„Aufgrund der Corona Regeln
mussten auch wir umstrukturie-

Osman Citir zu Besuch in Unterkochen. Foto: privat

Geschichte der
Raabs recherchiert

ser recherchiert und ist auch in
dem Buch „Flüchtlinge im eige-
nen Land“ ausführlich darge-
stellt, so die Mitteilung weiter.

Für die Vollendung dieses
umfangreichen und zeitaufwen-
digen Werks danke die Gruppe
herzlich Günther Rathgeb,
Herrn Maurer (Ostalb Forscher-
gruppe), Dr. Georg Wendt
(Stadtarchiv Aalen), Herrn
Oschwald (Grundbuchamt Aa-
len) und Hans Stämmele (Grafi-
ker). Interessenten können die-
sen Stammbaum käuflich erwer-
ben.

Kontakt und Informationen bei
Franz Starz, Telefon (07366) 6553 oder
E-Mail
ufstarz@t-online.de

Aalen-Fachsenfeld. Kurz vor dem
erneuten Lockdown traf sich die
Gruppe der Jenischen in Fach-
senfeld. „An diesem Abend wur-
de der Stammbaum der Familie
Raab vorgestellt. Er wurde über-
arbeitet und ergänzt, beginnend
mit dem Jahr 1650 bis zum Jahr
2020. In über 200 einzelnen Ta-
feln wurden die Personendaten
datiert und aufgeführt und den
jeweiligen Familien zugeord-
net“, erklären die Mitglieder der
Gruppe in einem Schreiben.

Ansiedlung im Pfannenstiel
Die Ansiedlung der Jenischen im
ehemaligen Pfannenstiel sei
auch die Geschichte der Familie
Raab. Dies wurde durch interes-
sante Details von Eberhardt Loo-

Historisches Die Projektgruppe „Jenisch
diebra“ ergänzt den Stammbaum der
Familie Raab.


